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onfuzius sagt:Stillstand ist Rückschritt.
Nun sind die Organisatoren des Kar-

stadt sports Citylaufs Dresden selbst eher
leidenschaftliche Läufer als schreibtischsit-
zende Philosophen. Doch Stehenbleiben ist
für die einen wie die anderen kontrapro-
duktiv, und dabei geht es nichtmal nur um
Bestzeiten oder Teilnehmerrekorde.

Vorankommen ist das Ziel, immer in
Bewegung bleiben. Findet auch Reinhardt
Schmidt und zieht ausnahmsweise Bilanz.
„Vor fünf Jahren sind wir angetreten, den
Citylauf noch bekannter zumachen.Mit ei-
nem schnellen wie attraktiven Zwei-Run-
den-Kurs durch die Innenstadt wollten wir
noch mehr Läufer anlocken. Dresdens gro-
ßer 10er sollte es werden – und ist es auch
geworden“, sagt der Geschäftsführer der
Laufszene Events GmbH, die sich seit 2013
zusammen mit dem Citylaufverein Dres-
den umdie Organisation kümmert.

Rund 3500 Teilnehmer werden an die-
sem Sonntag bei der 28. Auflage dabei sein,
fast doppelt so viel wie vor fünf Jahren. Und
sie werden – das gehört zum Citylauf wie
die Frauenkirche zur Stadt – nicht nur aus
der unmittelbaren Region kommen. In
Dresden beginnt nun mal traditionell die
deutsche Straßenlaufsaison. Und die gro-
ßen und kleinen Fragen sind im Vorfeld
demnach für alle gleich, egal ob Topathlet,
Hobbyläufer oder Neu- und Wiedereinstei-
ger, ob Kenianer oder Klotzscher:Wie lief’s
im Winter, was macht die Form, welche
Ziele und Zeiten sind in diesem Jahr drin?

Antworten liefert der Citylauf, in den
auch diesmal die Landesmeisterschaft im
10-km-Straßenlauf integriert ist. Zudem
rechnen die Organisatoren mit einigen
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kurzfristig melden – nach Blick in die Aus-
schreibung. Stichwort Preisgelder: 300, 200
sowie 100 Euro gibt es für die Top-Drei-Plat-
zierten, und für den Streckenrekord noch
einmal 300 Euro extra. Da ist der Abstecher
nach Dresden ein verlockender, zumal es
an diesem Wochenende kaum andere
Wettkämpfe für Spitzenläufer gibt.

Für sie und alle anderen Männer sowie
Frauen, die sich zehn Kilometer unter 40
bzw. 45 Minuten zutrauen, gibt es seit dem
Vorjahr den sogenannten Elitelauf. „Dieses
Konzept, das Überrundungen ausschließt
und damit noch schnellere Zeiten ermög-
licht, hat sich absolut bewährt. Zum ersten
Mal hatten die Läufer die Chance, die Top-
leute selbstmal rennen zu sehen und anzu-
feuern. Trotzdem wird es den Elitelauf nun
zum zweiten und letzten Mal geben“,

heit von Stillstand und Rückschritt. Denn
2019 wagen die Organisatoren eine Verän-
derung, die ihnen schon längere Zeit vor-
schwebt – und den Citylauf um ein Allein-
stellungsmerkmal erweitert.

Start und Ziel werden dann imMessege-
lände sein, mit dem Zieleinlauf auf einem
roten Teppich in der Messehalle – so wie
beim großen Marathon in Frankfurt/Main.
„Wir kooperieren mit der Messe Aktiv+Vi-
tal, die mit ihrem Angebot perfekt zum Ci-
tylauf passt – und andersrum ganz genau-
so“, sagt Schmidt. Einen Probezieleinlauf
hat es in der vergangenen Woche bereits
gegeben.

Die genaue Strecke ist noch in Planung,
verläuft aber wieder durch die Innenstadt.
Auf demEin-Runden-Kurs ist dann auch die
Problematik des Überrundens hinfällig, die

an der Spitze des Teilnehmerfeldes stehen.
Wie an diesem Sonntag sind dann vermut-
lich wieder die besten Nachwuchsläufer
des Landes am Start, die der deutsche
Leichtathletik-Verband ab sofort mit einer
fünf Rennen umfassenden Laufserie gezielt
fordern und fördern will. Auftakt ist der Ci-
tylauf. Dass dabei der Verband die Citylauf-
Macher angesprochen hat und nicht umge-
kehrt, wertet Schmidt als Anerkennung für
die Arbeit an der Lauf-Basis in Dresden all-
gemein und speziell beimCitylauf.

Mit dem 5-km-Lauf, der seit zwei Jahren
zum Programm gehört, haben die Organi-
satoren ebenfalls einen Volltreffer gelan-
det. Nicht jeder fühlt sich nach derWinter-
pause schließlich bereit, gleich 10 Kilome-
ter abzuspulen, vielen reicht ohnehin die
halbe Distanz. Und offen ist ja außerdem,
wie das Wetter wird. So oder so – knapp
tausend Läufer gehen auf die 5-km-Runde,
die letztmals vom Rathaus in Richtung
Semperoper und Terrassenufer über den
Hasenberg zurück zumRathaus führt.

Traditionell, mitreißend, schnell – das
Citylauf-Motto, meint Schmidt, beschreibt
zugleich die Erfolgsgeschichte. „Von An-
fang an findet der Citylauf im Herzen der
Stadt statt. Die Strecke ist zum einen amt-
lich vermessen und flach, also bestzeiten-
tauglich, und zum anderen auch sehr zu-
schauerfreundlich“, erklärt Schmidt.

Und daran, versichert Schmidt, soll sich
auch in den nächsten Jahren nichts ändern.
Denn Konfuzius sagt außerdem: Der Weg
ist das Ziel.

Der Citylauf bietet am Sonntag vier Distanzen: 400-m-
Bambinilauf (Start: 8.45 Uhr), Jana-Bürgelt-Schülercup
über 3,3 Kilometer (9.20), 5 km (9.40) sowie 10 Kilometer
als Elite- und Hauptlauf. (10.30 und 11.30 Uhr). Anmel-
dungen bis Samstag unter: www.citylauf-dresden.de

Und nächstes Jahr laufen sie in die Messe
Der Citylauf mit rund 3500 Teilnehmern ist eine Erfolgsgeschichte. Die Macher sind in Gedanken schon weiter.

Von Tino Meyer

So ein Zieleinlauf
in einer dunklen
Halle mit lauter
Musik und Nebel-
maschine setzt be-
sondere Gefühle
frei. Spätestens
seit dem Probelauf
letzte Woche wis-
sen das auch die
Citylauf-Organisa-
toren – und 2019
alle Teilnehmer.
Foto: Laufszene Events GmbH/

René Nicolai

eim vorletzten Doppelprogramm in
der Badminton-Regionalliga Südost hat

von den beiden Dresdner Drittligisten der
TSV richtig zugeschlagen.

Nach dem 7:1-Sieg am Sonnabend beim
Schlusslicht Marktredwitz-Dörflas gewan-
nen die TSV-er am Sonntag auch das
Dresdner Derby bei der SG Gittersee mit
6:2. Damit gelang ihnen außerdem die er-
folgreiche Revanche für die 3:5-Niederlage
vom Herbst. Auf zwei Frauen konnte sich
der Derbysieger besonders verlassen. So ge-
wann Anja Hübner in beiden Spielen ihre
Einzel und mit Daniela Wolf auch die Frau-
en-Doppel. Routinier Michael Prinz und
Alexander Schröder brachten es am Wo-
chenende ebenfalls auf die höchstmögli-
che Ausbeute von vier Punkten. Für Gitter-
see punktete im Derby der 19-jährige Lud-
wig Bram im Einzel und mit Tom Wendt
im Doppel. Durch die beiden Siege kletter-
te der TSV Dresden in der Tabelle mit 14:10
Punkten auf den dritten Platz – hinter
DHfK Leipzig (24:0) und ESV Flügelrad
Nürnberg (16:8).
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Die Gitterseer hatten schon am Sonn-
abend dem Spitzenreiter DHfK Leipzig
zwar einen großen Kampf geliefert, aber
dennoch mit 3:5 verloren. Während sich
die Leipziger mit diesem Sieg vorzeitig den
Titel und die Teilnahme an der Relegation
zur 2. Bundesliga sicherten, wird die Luft
für Gittersee dünn. Mit nunmehr 10:14

Zählern rutschten sie auf Rang sechs ab
und haben nur noch zwei Punkte Vor-
sprung auf den Vorletzten Bamberg, der
am Ende mit den Liga-Meistern von Sach-
sen und Bayern-Nord die Auf- und Abstiegs-
Relegation bestreiten muss. Marktredwitz-
Dörflas steht als einziger direkter Absteiger
aus der dritthöchsten Liga bereits fest. (bec)

Der TSV zieht federleicht davon
Im Stadtderby der Regionalliga
im Badminton ist Gittersee klar
unterlegen und muss nun um
den Klassenerhalt bangen.

Trotz dieses artistisch anmutenden Schlags von Tom Wendt musste sich seine SG Git-
tersee im Stadtderby deutlich geschlagen geben. Foto: Matthias Rietschel

as ist schiefgegangen. Im ersten Spiel
der restlichen Rückrunde in der Regio-

nalliga Nordost wurden die Fußballerinnen
des 1. FFC Fortuna Dresden ausgebremst.
Der Tabellenachte unterlag am Sonntag
beim Steglitzer FC Sternmit 1:5 (0:2).

„Das war für uns mit diesem Ergebnis
natürlich ein sehr enttäuschender Auf-
tritt“, konstatierte Sportdirektor Roland
Hönisch, der seit einigenWochen auch Ver-
eins-Chef ist. Cheyenne Selmke (24.) und
Sonja Goll (33.) brachten die Berlinerinnen
auf dem Kunstrasenplatz sicher in Füh-
rung, unter Mithilfe der Gäste. „Mit einem
geschlossenen Auftreten hätte man dieses
schnelle 0:2 verhindern können, aber da
sind auch erfahrenen Spielerinnen leichte
Fehler passiert“, sagte Hönisch.

Im ersten Durchgang fehlte den Gästen
auch vorn die Durchschlagskraft, bis auf
zwei Fernschüsse von Carolin Kieper reich-
te es zu keiner nennenswerten Aktion. Und
daran knüpfte Fortuna leider auch im zwei-
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ten Durchgang an. Kimberly Lange erhöhte
das Ergebnis mit einem Doppelpack (53.,
55.), ehe Carolin-Sophie Härling wenigs-
tens das Ehrentor gelang (62.). Den Schluss-
punkt setzten erneut die Gastgeberinnen –
Jacqueline Behrends erzielte das aus
Dresdner Sicht ernüchternde Endergebnis.

Die Sächsinnen waren nur mit 13 ein-
satzfähigen Kickerinnen nach Berlin ge-
reist. Abwehrchefin Julia Schuster knickte
beim Abschlusstraining um, Lena Magas
und weitere Spielerinnen fielen wegen
Grippe aus. Dass die Personaldecke derzeit
äußerst dünn ist, scheint freilich auch
hausgemacht. Fortuna hat seit einigenWo-
chen die zwei Routiniers Marion Sattler
(30) und Juliane Jonas (27) vom Training
und Spielbetrieb der ersten Mannschaft
freigestellt, mit der offiziellen Begrün-
dung: mehrfache Verfehlungen und Aus-
setzer in der internen Kommunikation –
vor allem gegenüber Trainer Andreas Pach.
Hönisch benennt die Ursache für die Sus-
pendierungen als „zwischenmenschliche
Geschichten“. Vertiefen will er das Thema
nicht – zumindest nicht öffentlich. Wäh-
rend sich Jonas bereits aus dem Klub verab-
schiedet hat, hofft Hönisch bei Sattler, die
sich über die Zweite wieder sportlich an-
bieten dürfte, noch auf einen anderen Aus-
gang. „Beide Seitenmüssen da aufeinander
zugehen, dannmussman sehen“, sagt er.

Fortuna geht in Berlin unter
Die Dresdner Fußballerinnen
verpassen den Anschluss
ans obere Regionalliga-Mittelfeld.
Zwei Routiniers sind freigestellt.

Von Alexander Hiller

Akrobaten trumpfen
beim Weltcup auf

BeimWeltcup der Sportakrobaten in Maia/
Portugal legten die Starter des Dresdner SC
einen starken Auftritt hin. In der Meister-
klasse gewann die Vierergruppe mit Erik
Leppuhner, Sebastian Grohmann, Vincent
Kühne und Tom Mädler Silber. World-Ga-
mes-Sieger Tim Sebastian und sein Riesaer
Partner Michail Kraft holten Bronze. Das
Trio mit Sarah Arndt, Anika Liebelt und Va-
nessa Riffel belegte Platz sieben. (SZ)

Eislöwen verabschieden sich
am Freitag in die Pause

Die Saison ist nicht so verlaufen, wie die
Dresdner Eislöwen es sich vorgestellt ha-
ben. Anlass zum Feiern gibt es eigentlich
nicht. Dennoch wollen die Profis die Spiel-
zeit mit ihren Fans ausklingen lassen. Da-
her laden sie zum Abschluss der Serie am
Freitag ab 18 Uhr in die Nordkurve der
Energieverbundarena ein – zu Freibier und
zur Versteigerung der Spielertrikots. (SZ)

Sieg und Niederlage
für Dynamo-Nachwuchs

In der Fußball-Bundesliga Nord/Nordost ge-
wannen die A-Junioren der SG Dynamo
Dresden mit 3:1 (1:1) in Osnabrück und
kletterten in der Tabelle auf Rang acht.
Nach frühem Rückstand, Justin Bretgeld
verwandelte einen Foulelfmeter (5.), erziel-
ten Justin Huber (10., 77.) und Osman Atil-
gan (46.) die Tore. Dynamos B-Junioren (10.)
empfingen im Sportpark Ostra den Spit-
zenreiter RB Leipzig und verloren mit 0:3
(0:1). Fabrice Daniel Hartmann (2) und
Noah JeanHolm trafen für die Gäste. (js)

HC-Reserve erzwingt mit
Aufholjagd den Derbysieg

Die Handballer des HC Elbflorenz II haben
in der Mitteldeutschen Oberliga am Sonn-
abend das Derby gegen die SG Pirna/Heide-
nau mit 22:20 gewonnen. Nach einem
deutlichen Halbzeitrückstand (7:15) drehte
der gastgebende Tabellenfünfte spürbar
auf. Alexander Matschos, Philipp Grieß-
bach undHenning Cal trafen für die HC-Re-
serve jeweils vierMal. (SZ)

ESV-Männer verteidigen
Bronzeplatz bis zum Schluss

Das Heimspiel der Hockey-Oberligamän-
ner vom ESV Dresden (3.) gegen den Tabel-
lenvierten HCLG Leipzig endete leistungs-
gerecht 3:3 (2:1) – und war zugleich Ab-
schluss der Hallenhockeysaison 2017/2018.
Die Friedrichstädter verteidigten Rang drei,
ihre Tore erzielten Nicholas Kloevekorn
(17),WilhelmKeller sowie TomTschernich.
Die Pflichtspiele der zweiten Hälfte der
Feldsaison beginnen Ende April. (ks)

Turnriege des DSC liegt zum
Bundesliga-Start hinten

Die Turnriege des Dresdner SC hat zum
Auftakt der Deutschen Turnliga in Stutt-
gart mit 170,70 Punkten den achten und
letzten Platz belegt. „Mehr war nicht drin.
Sechs Stürze amBalkenwaren zu viel“, sag-
te Cheftrainer Tom Kroker. Julia Vietor, Ma-
ria Sonntag und Lea Marie Quaas turnten
jeweils einen Vierkampf. Als beste DSC-
Turnerin kam Kapitän Vietor in der Einzel-
wertung auf den neunten Platz. (SZ)
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Klare
Kampfansage

ie Gesichter hinter dem
Netz sprechen eine deutli-

che Sprache. Tino Walter, Tilo
Einsiedel und Felix Weishaupt
(v. l.) vom VC Dresden sind voll
fokussiert auf den nächsten
Ball. Die dauerhafte Konzentra-
tion zahlte sich aus. Im Verfol-
ger-Duell der 3. Volleyball-Liga
Ost demontierte der Tabellen-
vierte aus Dresden vor heimi-
schem Publikum den Tabellen-
dritten TSV Deggendorf mit 3:0
(25:17, 25:16, 25:20). Damit
pirschte sich das Team von
Trainer Marco Donat im Ge-
samtklassement bis auf fünf
Punkte an den Tabellennach-
barn heran, hat aber noch zwei
Partien mehr zu absolvieren. Ei-
ne deutliche Kampfansage des
Zweitliga-Absteigers im Kampf
um Meisterschaftsbronze. (SZ)
Foto: Sven Ellger
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